
Aufzählung
der

Algen der dalmatinischen Rüste,
nach einer Sammlung des Hrn. V. V id o v i e h in Sebenico,
vermehrt mit betreffenden Arten meines Herbars, nnd der im
Vereinsherbar von Hrn. F. T i t i u s befindlichen Sammlung,

mit Benätzung der daselbst beigegebenen Notizen.

Von
Fffiteeafeirf.

Der nicht nur den italienischen Algologen, sondern ans mehreren nach
ihm benannten Arteu auch andern Kryptogamenfreunden bekannte Oeissige
Algologe Hr. V. V i d o v i c h, k. k. Sanitäts-Beamte in Sebenico , hat mir
bei meinem Aufenthalte daselbst eine vollständige Sammlung der von ihm
bisher an der Küste Dalmatiens aufgefundenen Algen übergeben *) , die in
so ferne derselbe eine lange Reihe von Jahren daselbst sammelt und beob-
achtet, eine ziemlich vollständige Flora dieser Seegewächse jenes Küsten-
gebietes enthält, die grösstentheils von Hrn. Z a n a r d i n i , mit dem er in
ununterbrochenem Verkehre steht, revidirt sind, was für die volle Sicherheit
der Bestimmungen bürgen dürfte.

Indem ich sowohl aus meiner, als aus der dem Verein angeliörigen
prachtvollen Algensammlung, welche Hr. Pius Ti t i u s demselben verehrte,
die gleichfalls grösstentheils aus den dortigen Meeren stammt, einige Er-
gänzungen hinzufüge, glaube ich dieses Verzeichniss, obwohl das betreffende
Gebiet in Küz i i i g ' s : Phycoloyia germanica mit einbezogen erscheint, den-
noch um so unbedenklicher als Specialflora in unsern Vereinsschriften nie-
derlegen zu dürfen, als namentlich die letztere Sammlung höchst werthvolle

*) Herr V i d o v i c h , der ausserordentliche Vorräthe von Algen, in sehr
schön und vorzüglich präparirten Exemplaren besitzt, überlässt die
Centurie um den Betrag von 10 fl. C. M.

IV. Sa
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Notizen enthält, die in keinem allgemeinen Werke zu finden, und in dieser
Weise bisher wohl ganz unbekannt, für eine solche Specialflora nur höchst
wiinschenswerth sein können.

In allen drei obgen aimten Sammlungen sind vorzüglich Meeresalgen
vertreten, wohl so reich, dass für Dalmatien in diesem Theil gewiss wenig
zu ergänzen sein wird. Sehr unvollständig sind die Formen des süssen
Wassers, und Diatomeen fehlen gänzlich* Diese nach den Werken E n d-
l i e h e r's, S t e u d e l's, K ü t z i 11 g's, R a b e n h o r s t\s etc. zu ergänzen',
konnte ich um so weniger unternehmen, als ich durchaus nur das wirklich
vorhandene Materiale der berührten Sammlungen zu berücksichtigen für
zweckmässig hielt.

Mögen .diess würdigere Hände tinnì, und so den Bau immer mehr ab-
runden, den der Verein so rüstig verfolgt.

Ich habe die alphabetische Reihenfolge gewählt, wie es mir für diese
fragmentarische Zusammenstellung, die in keiner Hinsicht bestimmt abge-
gränzt erscheint und jene aphoristischen Notizen am passendsten schien.

Ebenso habe ich die Nomenklatur unverändert belassen, und nur bei
einigen abweichenden Gattungen und Arten znr bequemern schnellem Auf-
findung synonyme Nachweisungen beigefügt.

V i d o v i c l f s Sammlung enthält 106 Gattungen mit 379 Arten, nebst
28 Varietäten und 12 unbestimmte, nämlich: 23 Gattungen Conferven mit
89 Arten, 7 Varietäten, und 3 unbestimmte; 35 Gattungen Vhykeen mit
96 Arten, 10 Varietäten, und 9 unbestimmte; 48 Gattungen Florideen mit
194 Arten,-11 Varietäten und 1 unbestimmte.

Hierzu kamen an Ergänzungen aus meiner und der Vereinssammlung
7 Gattungen mit 142 Arten oder Varietäten, mithin enthält diese Aufzählung
113 Gattungen in 502 Arten und 47 Abarten.

Obwohl sich diese Aufzählung keineswegs eignet, ein bestimmtes Re-
sultat in Ziffern darauf zu gründen, so kann ich doch nicht unterlassen,
einige Zahlen in Vergleich zu ziehen , da sich der Umfaug derselben am
ersten daraus ergeben dürfte.

K i i z ing ' s nPhycoloyia germanici"", die ausser der Nord-und Ostsee,
das adriatische Meer mit Inbegriff der ganzen dalmatinischen Küste in sich
schliesst, zählt 1991 Arten auf. Wenn wir die Diatomeen mit 440 Arten,
da sie in nachfolgender Aufzählnng ganz fehlen, abrechnen, verbleiben 1551
Arten, was ein Verhältniss zu den hier aufgezählten wie von 3 : 1 , gewiss
kein geringes für diese Strecke, ergibt. Da jedoch auch die Süsswasser-AIgeu
in diesen Sammlungen aus jenem Lande, wie schon oben bemerkt, nur höchst
gering vertreten erscheinen, so dürfte sich diess für die MeeresaJgen, die ich
allein als erschöpfender bezeichnete, wenigstens d o p p e l t so hoch
s i e l 1 en, nämlich 3 :2 .

Dass diese Annahme richtig, ergibt sich auch aus R a b e n h o r s f s
„Kryptogainenflora Deutschlands", der daselbst 742 Meeresalgen aufführt,
was mit dem bezeichneten Verbältniss vollkommen übereinstimmt.
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(Jene Arten oder Abarten, die nicht in V i d o v i c h's Sammlung ent-
halten, sind mit einem •*, die in meiner Sammlung befindlichen mit Fr.,
die im Vereinsherbar mit V.-H. bezeichnet. Sämmtliche von Herrn Pins
Ti t i u s herrührenden Notizen sind mit Tit. unterzeichnet.)

Acrocarpws Kz.
crinalis Kz. Capocesto. (Fr.)
clavatus Ag. Capoc.
plumula Ag. Capoc.

Mont.
crispum Men. CHypoylossum) Capoc.
denticulatum Kz. Melada. (Fr.) *

* laceratimi Grv. COryptopleura) Spalato. (Fr.—V.-H.) sehr selten.
laciniatum Zan. Provicchio (Fr.)

* marginalis Zan. Ragusa (Fr.)
ocellatum Mont. Ragusa CFr.— V.-H.) Ueberall. Liebt frei-

bewegtes Wasser, lebt an Felsen meist auf andern Algen
schmarotzend, oft gegen eine Klafter tief. Bildet dunkel-
rothe, runde, gegen 2" lange fliilhende Quasten. Wenn
diese Alge in siisses Wasser kömmt, erhält diess in einigen
Minuten eine sehr schöne Rosenfarbe. Reim Absterben
"wird sie bleich, oft ganz weiss. Sie Avächst in den Win-
termonaten und verschwindet im März, April gänzlich. (Tit.)

— var. strictum Zan. Capoc.
proliferimi Zau. Capoc.
punetatum Mont. Capoc. (Fr.)
Vidovichii Men. Capoc. (Fr.)

Afftao#onia Zan.
parvula Zan. Capoc.

AÌ8ÌtMÌW»% Ag.
corallimmi Ag. Zlarin. (Fr.—V.-H.) Nur an wenig Orten

häufiger. Kleine Exemplare öfter angeschwemmt. Im Leben
ist sie purpurfarb und wie Glas durchsichtig, selten
über 2". (Tit.)

Anaitjßontene Lmx.
flabellata Lmx. Capoc. (Fr.)

Arachnoß»hyttunt Za.n.
confervaceum Zan. Capoc.

* VidovichiiZ&n. (V.-H., rührt von Hrn. B o 11 c r i ausLesinahcr.)

Arthroclattift D u b y.
villosa D. CA. septemtrionalis Kz.) Mclada.

S s *
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Asperococcus TJ m x.
bullostis Lnnc CEncoelium Kz.) Capoc. (Fr. — V.-H.) Beinahe

überall, wächst im Winter auf untergetauchten Steinen
und Felsen, bildet aufgeblasene, runde, längliche, sehr
kurz gestielte, schwamm form ige Gewächse, die sich gegen
Frühjahr von der Wurzel trennen und auf der Oberfläche
des Wassers, meist von den Wellen plattgeschlagen oder
mehr zerstört herumschwimmen. Liebt offene freigelegene
Orte und ziemlich tiefes Wasser. Im Leben ist sie meist

.olivengrün. (Tit.)
cavernosus Zau. Capoc.
compressus Gviï. (Halòglossum Kz.) Zara. (Fr.)
sinnosus Bory . (JEncoelium Kz.) Capoc. (Fr. — V.-H.) Beson-

ders in Buchten und an ruhigen Orten. Ihre Farbe ist
braungrün.

Aster otviciiiu Zan.
ulvicola Zau. Capoc. (Fr.)

JBanffia L n g b.
callicoma Men. Capoc.
dura Zan. Capoc. (Fr.)
investiens Zan. Sebenico (Fr.) Selten. Im Canal von Cattaro

nie anders als an andern Algen, besonders Cystoseiren,
in schöner Rosenfarbe. April. (Tit.)

Kerhensis Men. FI. Kerka.
* tenuissima K. (Fr. — V.-H.)

versicolor Kz. Capoc. (Fr. — V.-H.) Ueberall gemein. Im Winter
in Menge auf den flachen, ausser dem Wasser und mir
zeitweise von den Fluthen bespülten Steinen, die wie mit
langen Haaren bedeckt aussehen. Gegen Frühjahr trocknen
sie ein, oder werden weggeschwemmt. Sie enthalten viel
Purpursaft. (Tit.)

Wiatractiosper*num R t h.
moniUforme R. Fl. Vodizze. (Fr. — V.-»H.) Kommt in klaren

Flüssen, kleinen Bächen im Frühjahr, März, April, auf
Steinen, Reisig und andern Gegenständen vor; ist sehr
schlüpfrig und je nach der Tiefe des Wassers grosser
oder kleiner. (Tit.)

* vayum Ag, (Fr. — V.-H.) Meist in grösseren, schneller flies-
senden Bächen. (Tit.)

* tenuissimum Ag. (V.-H.) Sehr selten. Ich fand sie ein einziges
Mal mit moniUforme verwachsen. (Tit.)

HiennotHriac Kz.
eleyans Men. Capoc.
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Jti-fßopsis Lmx.

adriatica J. A g. Capoc. (Fr. — V.-H.) In Hagusa gemein ,
anderwärts seltener. Liebt offenes, bewegtes, seichtes
Wasser, ist dunkler wie cupressofdes, and bildet gedrängte,
sehr kurze runde, einzeln vorkommende Quästchen ; sie
wächst im Winter. (Tit.)

apiocarpa Men. Capoc.
arbuscula Lmx. Provicchio. (Fr. — V.-H.) Sehr selten.
Balbisiana Lmx. Comisa (Fr. — V.-H) Ueberall gemein in

grossen Rasen an Molosteinen. Sie enthält, wie alle
Bryopsis, sehr viel grünen Saft; wird gegen 4" lang. (Tit.)

— var. disticha nuda J. Ag. Capoc. (V.-H.) Weit seltener.
— var. disticha simplichtscula J. Ag. Lesina.
— var. Lamourouxi J. Ag. Comisa. (V.-H.) Ist mehr

gelbgrün.

# citpressoides''Lmx. (V.-H.) Sehr selten im Hafen von Gravosa
auf nahe dem Ufer liegenden Steinen. Bildet sehr kleine,
dünne) gelbgrünliche Quästcheu, erreicht selten 1" Grosse.
(Tit.)

elegans M e n. Capoc. (Fr.)
gracilis Z-SLÌÌ. Provicchio.
hypnoides Lmx. Capoc. (Fr.)
incurva Men. Capoc. (Fr.)
intricata Men. Capoc.
Petteri Men. Spalato.
piumosa A g- Crappauo. (Fr. — V.-H.) Ziemlich gemein, meist

in ruhigen geschützten Häfen im Winter. Bildet gegen
2" lange sehr schlüpfrige Quasten an untergetauchten
Steinen. Sie stirbt im Frühjahr ab, ohne die Farbe zu
ändern. (Tit.)

rosae Ag. Melada (Fr.— V.-H.)
seminuda Men. Capoc.
subsesunda J. Ag. Comisa. (Fr.)
tenuissima D. Not. Capoc. (Fr. — V.-H.) Selten. In den Win-

termonaten im Hafen von Spalato , ziemlich seicht. Sie
bildet kleine kugelrunde Röschen an den Spitzen anderer
Algen. (Tit.)

CtiMtittiamnion Lngb.
apiculatum Men. Capoc. (Fr.)

* attenuatomi Ag. (V.-H.) Selten. Ich fand sie nur im Hafen
von, Gravosa in den Wintermonaten , AVO sic an Molo-
steineu duukelrothc, sehrdichtc zolllangc fluthende Quasten
bildet, die im Frühjahre weggeschwemmt werden. (Tit.)
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Borreri H a w . Capoc. (Fr. — V.-H.) Varirt sehr stark. Wächst
im November und stirbt im Februar schon ab. Sie findet
sich an untergetauchten Steinen ein Paar Schuh tief. Auf
der Insel la Croma fand ich diese Art immer sehr klein,
aber viel schöner und zarter, während sie an andern Orten
weit über einen Zoll lang wird. Sie enthält viel rotheu
Saft. (Tit.)

clavatum Ag. Capoc. (Fr.)
corymbiferum K. (Phlebothamnion K.) Capoc. (Fr. — V.-H.)

Liebt stille Hafen und ruhiges Wasser. Sie kömmt im
Hafen von Gravosa in seichten Stelleu am Molo und au
untergetauchten Steinen in den Wintermonaten bis ins
Frühjahr vor und bildet sehr schöne dunkelrothe, zoll-
lange Quasten. (Ti t . )

corymbosum Ag. Capoc. CPàlebothamnion K.)

cruciatum Ag. Trebon. (Fr. — V.-H) An vielen Orten, am schön-
sten in Spalato und zwar an den Wurzeln der Callith.
versicolore wenn diese vollkommen ausgebildet sich zum
Absterben neigt. Sie kommt jedoch auch selbststäudig,
jedoch kürzer, dichter und röther auf Steinen und flach-
liegenden Felsen vor, die sie, wie mit dem schönsten
rotheu Sammt überzieht. (Tit.)

cupressoides M e u. Capoc. (Fr.)

Daviesü L u g b. (Fr. — V.-H.) An manchen Orten ziemlich
häufig in kleinen runden, dicht gedrängten Quasten, oft
an andern Algen schmarotzend. Im ruhigen Wasser und
dauert bis gegen Mai. (Tit.)

decussatimi Me n. MeJada.
distichum Ti a n. Capoc. (Fr.)
elegans Vid. Capoc.
graniferum M. Capoc.

granulatimi Ag. Capoc. (Fr.—V.-H.) Selten. Ich fand sie nur
sehr sparsam in Ragusa. Liebt ganz freigelegene Orte
wo sie an den Spitzen der CoraUinen, wie Jania: rube-
scens, Corallina offic. und nur im Winter wächst. Sie
bildet unansehnliche schltipferige, kapuzinerbraune kleine
Quasten, dfe mit kleinen stickperlenartigen Kügelchen
dicht besetzt sind. (Tit.)

hirtellum Za i i . Capoc. (Fr.)
microdendron Z a u . Capoc.
myuroides Z a n. Capoc. (Fr.)
pedicellatutn Ag. Capoc.
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* p[unitila A g. (Fr. — V.-H.) In ganz Dalmatien im Winter l»is
in den April. Sie lebt meistens schmarotzend nur in ganz
stillem Wasser, und wird kaum %" gross. Sie ist eine
der veränderlichsten Arten, beinahe in jeder Gegend an-
ders, namentlich was ihre Feinheit betrifft. (Tit.)

— var. horridulum J. Ag. Capoc. (Kr.)
* — var. pusilla Ag. (V.-H.) Aeusserst selten, und wohl die

schönste dieser Varietäten. Ich fand sie ein einziges Mal
im Monat März zwischen grosseu aufeinandergehäuften
Steinen sehr verborgen im Hafen von Ragusa, von kaum
1" Grosse. Sie hat ein eigenlhümliches prachtvolles Roth,
das getrocknet etwas verbleicht. (Tit.)

— var. refractum Kz. Capoc.
* pubes Ag. (V.-H.) Aensserst zart. Ich' erhielt sie auf einer

Gri/fithsia aufgewachsen von der Insel Lesina (Tit.)
* refractum Kz. (Fr.—V.-H.) Aeusserst selten im Frühjahr bei

Ragusa an Molosteinen. Gegen 1" lang, blassröthlich.
* rigidulum Kz. (Fr. — V.-H.) In verborgenen, sehr ruhigen

Schluchten , oder an Stellen, wo das Wasser von den
Fluthcn hingedrängt, wie in Bassins zurück verbleibt. Sie
ist äusserst zart , blassrosa, die Aestchen sehr weich,
wellig, die Stengel steif. Selten, kommt sie erst im Früh-
jahr gegen März zum Vorschein und dauert nur kurze
Zeit. (Tit.) '

* roseum var. tenue Lngb . CPMebothamnion Kz.) (V.-H.) Lesina.
* seirospermum K. (Phlebothamnion Kz.) (V.-H.) Im Hafen von

Spalato. Wächst auf nahe am Ufer liegenden Steinen in
ziemlich bewegtem Wasser vom November bis iu^s Früh-
jahr. Sie ist duukclroth, wird kaum 1" gross, und bildet
kleine runde Röschen. Alle Callithamnien sind von rother

.Farbe, die im Trocknen stets etwas bleicher wird. (Tit.)
* semipinnatum J. Ag. (Phlebothamnion Kz.) (V.-H.) Ich fand

sie nur im Hafeu von Spalato, und zwar an zwei weit
von einander gelegenen Stellen, wo sie ziemlich nahe am
Ufer sehr seicht auf Steinen lebt, die sie wie mit Moos
überzieht. An dem einen Orte bildet sie sehr dichte Quasten
von Vi" Länge, die so dunkel sind, dass sie im Wasser
beinahe schwarz erscheinen. (Tit.)

* subverticillatum Z a n . (C. abbreviatimi Kz.) Lesina. (V.-H.)
* thvyoides Ag. (V.-H.) Im Hafen von Gravosa, Winter bis

Frühjahr. Bildet dunkelrothe, beinahe schwarze, sehr ge-
drängte, gegen 1" lange Quasten. (Tit.)

trifftr/tim Men. (Phlebolhamnion Kz.) Capoi\ (Fr.)
tripinnatum Ag. (Phlebothamnion Kz.) Provicchio. (Fr.)
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truncatum Men. Capoc.
* Turneri Ag. Macarska (Fr.— V>H.) Selten. Selbstständig an

freigelegenen Orten an Felsen. Ich fand sie im Alai 1850,
3—4 Schuh tief, nahe am Ufer, wo sie runde, zolllange,
dunkelrothe, fluthende Quasten bildet. (Tit.)

unilaterale Zan . Capoc. (Fr.)

* variabile Ag. (V.-H.) Sehr selten an Steinen bei Spalato an
dem Orte, AVO das Dampfschiff ankert. Sie wächst im
Winter, 2—3 Fuss tief, in dunkelblutrothen Quasten und
stirbt im März.

versicolor Ag. (Phlebothamnion Kz.) Capoc. (Fr.—V.-H.)
Häufig vom November bis Februar im stillen Wasser, au
flach und seicht liegenden Steinen in bis 2" laugen , oft
sehr dichten Rasen, die beim Absterben grünlich werden.
( T i t . )

Vidovichii M e H. '(Phlebothamnion) Grappano
ValotFiria? Ag.

miitabüis Z a u. Capoc. (Fr.)
purpurea M e u. Capoc. (Fr.)

CateneMMn G r e v.
opuntia G r e v . Capoc. (Fr. — V.-H.) Diese der Giyartina

acicularis sehr ähnliche Alge besitze ich von Lesina. Sie
ist sehr selten. (Tit.)

tniu»»* Adai is .
barbatum Kz. Comisa. (Fr. — V.-H.) Beinahe überall zu finden.

Im Winter an freigelegenen Orten nahe am Ufer, einige
Fuss tief an Steinen, jedoch meist auf andern Algen ,
besonders an Gelidium corneum* Wird 3—4" hoch und
bildet dunkelpurpurbranue dünne Quasten; sie ist durch-
sichtig, wie Glas, beginnt im November zu wachsen;
April, Mai wird sie roth und stirbt ab. (T i t.)

* Biasolettianum Kz. (V.-H.) fand ich auf der Insel Daxa bei
Gravosa in einer kleinen Bucht in frischem gegen Norden
liegendem Wasser an Felsen ein paar Fuss tief. Die ganze
Alge ist geringelt und gekräuselt, wie keine andere. Sie
bildet lockere bis 3" lange durchsichtig purpurfarbe Quasten.
Obwohl sie in den Wintermonaten wächst, war sie doch
noch im April ganz frisch gesund, vollkommen ausge-
gebildet. (Tit.)

* capillaceum Men. (Fr. — V.-H.) In ruhigen Buchten in der Gegend
von Salona. Wächst im Winter meist sehr seicht an unter-
getauchten kleinen Steinen und bildet schmutzig graue
fluthende feinhaarige Quasten. Im Frühjahr, März, April
wird sie tlieihvcise weiss und stirbt ab. 3 — 4" gross. (Tit.)

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



325
* duriusculum Kz. (V.-H.) Spalato, selten. In dichten bis 2"

langen grauen Quasten auf untergetauchten Steinen nahe
am Ufer. Wächst im Winter, löst sich im April von der

v Wurzel, wird scharlachroth und stirbt. (Tit.)
ordinatimi Kz. Capoc. (Fr.)
pallens Ti a u. Capoc. (Fr.) '

* ? vayabundum Rth . (V.-H.) Adr. M.
(A c anth ocer as Kz.)

dalmatinum M e n. Capoc. (Fr. — V.-H.)
leptacanthum Kz. Coniisa. (Fr.)

(Echino cer as Kz.)
* ciliatiim Kz. (Fr.— V.-H.) Im Hafen von Spalato in zollgrossen,

sehr dichten, schinutziggraueu Quasten, Vou anhängenden
Diatomeen oft gelblich. (Tit.)

hystrix Kz. Zara. (Fr.)
peUucidum K z. Capoc* (Fr. — V.-II.) Nicht überall häufig»

Gerne in südlicher Lage, nahe am Ufer in ruhigen Buch'
ten; erreichte—6" Länge, bildet dicke schmutzig graue
fluthende Quasten, oft in dichten Hasen beisammen. Sie be-
hält abgestorben dieselbe Farbe. (Tit.)

ramulosum Kz. Z I a r i t i . (Fr. — V.-H.) In Spalato sehr häufig
Wächst im Winter und ist im März vollkommen ausge-
bildet. Schmarotzt meist an andern Algen, besonders
Gelidium corneurn, wird über 2" lang. Im März, April,
löst sie sich von der Wurzel, bekommt dann die rotlie
Todesfarbe, die manchmal in Weiss übergeht. Sie bildet
dichte kugelrunde Quasten. (Tit.)

* Sandrianum Men. (V.-H.) Häufig im Hafen von Gravosa; ist
ziemlich steif, wie kaum eine andere Art. Bildet grosse
3—4" lange Quasten. Die Lebensfarbe vit grau, todt wird
sie rodi. Soll von den Dalmatinern als Heilmittel gegen
Dissenterie gebraucht werden, wie mich ein alter Manu
versicherte, und denselben Zweck vernai thè t e , als or
mich sie sammeln sah. (Tit.)

subviryatum Z a n . Lesina.
(Gonyr ocer a i: Kz.) ^

* Deslonychampsii Kz. (V.-H.) Zara.
fastiyiatum Hrv. Sebeuico.
plicatum K z. Capoc. (Fr.)

(H ormo e eras Kz.)
açrocarpum Z a n. Capoc. (Fr.)

* capillaceum Men. Zara. (Fr.— V.-H.)
* diaphanum K. (Fr. — V.-H.) Im Hafen von Gravosa und Spalalo,

liebt stille , ruhige Buchten und südliche Lage. Wuchst

IV. Tt

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



320

sehr seicht nahe am Ufer,in dichte» schmutzigen 2" langen
Quasten an kleinen Steinen im Winter. (Tit.)

* — var. hyalinum R. (V.-H.) Insel Lesina auf Blättern von
Zostera marina und Algen. (Tit.)

* — var. tenuissimum R. (V.-H.) Spalato im Winter, nahe
am Ufer in ruhig liegenden Buchten. Bildet kleine, kaum
Zoll lange fliilhende Quasten ; die Farbe ist purpurn, durch-
sichtig, die sie im Tode nicht ändert.

* gracillimtimK. Zara. (V.-H.)
hospitans Zan, Capoc. (Fr. — V.-H.)
nodosum Kz. Lesina. (Fr.;— V.-H.) Im Hafen von Ragnsa an

Steinen unter der Festungsmauer. Wächst an der Spitze
von Gelfdium corne um in kleinen, runden, schwärzlichen
Quästchen. Erscheint im November und ist im Jänner
schon verschwunden.

parvuhim Zan. Sebenico. (V.-H.)
patens AI. Capoc. (Fr. — V.-H.)
polyceras K. Capoc. • (Fr.)

* secundatum Lg b. (ff. nibnim ß Kz.) Spalato. Auf ein und der-
selben Wurzel mit Cer. barbatula, daher sie mit dieser
von mehreren vereint Avird, die Ramification spricht
jedoch dagegen. (Tit.)

subtile. Z. Lesina. (Fr. — V.-H*)
£ln Vidovich's Sammlung befindet sich ein unbeschrie-

, henes „Ceramium" im Vereins-Uerbarium drei.')

* ChitetopJiora Schrk.
* tuberculosa A g. (Fr.— V.-H.) Im süssen Wasser. Bildet auf

der Oberfläche der stehenden klaren Wässer im März
grüne dicht ausgebreitete blasige Schichten. (Tit.)

C/mtifi'fiti««Vf D s v.
dalmatica K. Fi. Kerka (Fr.)

Chotnivy»nettiti Men. '
lobata Men. Capoc.

Vhnvtìn S tkh. .. . • .

* filiim var. tomentosum L y n g. (V.-H.) Im Hafen von Cattaro
ein paar Ellen tief au Steinen, reicht öfter bis an die
Oberfläche. (Tit.)

fistolosa Zan. Provicchio. (Fr.).
lomentaria 3. Ag. Capoc. (Fr. — V.-H.) Eine gemeine röhrige

Alge in ruhigen Orten nahe am Ufer zwischen anderen
Algen, am liebsten Ulven, Laminarien. Sie erreicht
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2 — 3 Fuss Länge, reicht bis zur Oberfläche des Wassers,
ist sehr schlüpfrig. April, Mai geht sie zu Grunde. (Tit.)

Chrysytnenia J. A g.
Chiajeana Men. Capoc.
pinnulata i. A g. Capoc. (Fr.)

* uvaria J. Ag. Dalmatien. (Fr.)

Vtattostephws A g.

myriophyllum Ag. Capoc. (Fr. — V.-H.)

VoccocMoris Spr.
crossa Men. Capoc.
granulata Zan. Capoc. (Fr.)
margaritacea Men. (Fr.)

CotMiimt Ag.
adhaerens A g. Capoc. (Fr. — V.-H.) Selten.
bursa A g. Capoc. (Fr.—V.-H.) Nicht gemein nach grossen Stür-

men angeschwemmt. Rund wie ein Apfel, innen hohl. Sie
wächst in der Tiefe mit kurzer Wurzel an Felsen ange-
heftet. Ich fand sie über eine Faust gross. Die Farbe aller
Codien ist schmutzig dunkelgrün. (Tit.)

lomentosiim A g. Provicchio. (Fr. V. H.) Uehcrall gemein. Wächst
meist ziemlich tief, und wird nur ausgeschwemmt, doch
fand ich sie in Ragusa auch auf den Molosteinen, wo sie
das ganze Jahr auf ihrer Wurzel festsass. Sie bildet
grosse, oft über 2 Faust dicke, 5 — 6" lauge schwarz-
grüne Quasten, die aus cyliiidrigen schwammigen Röhren
bestehen, Avelche oft den Durchmesser eines Gänsekiels
erreichen. Sie enthalten schmiitziggrünen Saft. (Tit.)

* — V. coralloides K, (V. H.) Eine kleinere gedrängtere, nicht
seltene Abart. (Tit.)

Vonferva Lnk. —
(Aegagropila Kz.)

coelothrix Kz. Capoc. (Fr.—V.-H.)
Meneghiniana Kz. Capoc. (Fr.—V.-H.) •

(jChaetomorpha Kz.)
* aerea D l l w . (Fr. — V.-H.) Cattaro im ruhigen Wasser an

kleinen Steinen, wird bis 3" hoch, im Winter. (Tit.)
breviarticulataZ an. Sebenico (Fr.—V.-n.) sehr selten," an seicht

liegenden Steinen gegen 3" hoch. Sie ist steif und tro-
cken. (Tit.)

crassei Ag. Ragusa. (.Fr.—V.-n.) Sehr selten. Wurde von mir im
Winter in einem Fischteich, der das Wasser vom Meere
erhält, zu Gravosa gefunden. Es bildet grosse, nicht an-
gewachsene dunkelgrüne schwimmende oder am Boden
sich herumziehende Klumpen. (Tit.)

T *
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crassiuscula Z a » . Capoc. (Fr,.)
dalmatica Kz. Capoc. (Fr. — V.-H.) Ueberall gemein, beson-

ders an ruhigen Orten. Nicht angewachsen, ziemlich steif,
kraus und verwickelt. Bildet oft recht grosse schwim-
mende Klumpen. (Tit.)

fibrosa Kz. Capoc. (V.-H.) Nicht häufig, sehr lang, ziemlich
schlaff, nicht angewachsen. (Tit.)

— var. crispa K z. Capoc.
* Uniim K z. (V.-H.) Im Hafen von Gravosa im ruhigen Wasser,

wo sie sehr grosse, nicht angewachsene schwimmende,
gelblichgrüne, schlaffe, sehr Iangfiidige Klumpen in so
grosser Menge bildet, dass an manchen Stellen die Kähne
bei der Ebbe kaum passiren können. (Tit.)

pallida Za n. Lesina. (Fr.)
setacea Kz. Sebenico. (Fr.—V.-H.) Beinahe fiberall an freigele-

genen Orten. Winter bis gegen Sommer auf andern Algen,
wo sie kleine runde, krause, steifverwickelte Klumpen
bilde!, die schon grasgrün sind. (Tit.)

torrtilosa 7A an. Provi echio. (Tit.)
vasta K z. Capoc.

(C la dophor a K z.)
actttangnlaZsLiu Capoc. (Fr.) ,
aequalis Z a n . Capoc. (Fr.)
alysoidea Men. Sebenico.
bombycina A g. FI. Kerka. (Fr.)
comosa Kz. FI. a. Capoc. (Fr.)
congesta Z. Capoc. (Fr.)
cristallina Kz. Capoc. (Fr. V.-H.) Wächst auf seicht- und

flachliegenden Steinen gegen Frühjahr, und bildet sehr
lebhaft grüne, ziemlich dichte Rasen bis 3 — 4" lang.

,— var. Sebenico.
dasyclada M e li. Capoc. (Fr.)

* dilatata H th. (V.-H.) In der Bocche di Cattaro bei Glint a, wo
ein aus den Felsen mächtig hervorströmender Quellstrom
in das Meer mündet, und weithin Brakwasser bildet. In
grosser Menge an Molosteinen das ganze Jahr. Sie ist
stets blass und wird einige Zoll lang. (Tit.)

glotnerata K x. FI. Kerka. (Fr.—V.-H.) Ich fand sie im Hafen von
Spalato ira Februar, März auf kleinen Steinen dunkelgrün,
2, 3" lang. Ende März wird sie blass und stirbt ab. Ich
besitze sie auch aus der Theiss in Ungarn von SchifFmüh-
len und deren Hadern, so wie aus kleineu Bächen von Pavia,
wo sie lebliaftgrün die Wässer ganz bedeckt. (Tit.)

hamifera Zu n. Capoc. (Fr. V.-H.)
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lateralisTà. Capoc.
niyrescens Z. Lesina. (Fr.)

* nitida K. (V.-H.) Im,Hafen von Spalalo meist in kleinen Klum-
pen im Sommer angeschwemmt, sonst sehr selten. (Til.)

nitidissima M e il. Sebenico.
obtusata Ti a n. Lesina. (Fr. V.-H.)
opposita K z. Capoc. (Fr.)
Pattila Z. Provicchio (Fr.)

* pectinata Zàn. (Fr. — V.-H.) Im Winter ziemlich häufig auf
seichten, flachen Steinen im Meere, die sie ganz überdeckt.
Sie bildet über 1" lange, lebhaftgrüne, dichte Rasen, die
beim Absterben erblassen. (Tit.)

* pellucida Zau. (Fr. — V.-H.) Lesina.
prolifera Rth . Capoc« (Fr. — V.-H.) Beinahe überall im

Winter auf Felsen in kleinen, kurzen, dunkelgrünen
Quästchen. (Tit.)

putealis Men. FI. Vodizze. (Fr.)
Rudolfiana A g. Capoc.
Sandriana Z. Sebenico. (Fr.)
tricholoma A g. Capoc. (Fr. — V.-H.) Im freien bewegten Meer,

ein paar Fuss tief iu dünnen Quasten. (Tit.)
utriculosa K z. Capoc.

** Conf. ramosissima Bory. Im V.-H. von P. Ti li us mit der
Bemerkung : „Sehr selten im Hafen von Ragusa, ange-
wachsen."

QAusserdem enthält Vidov. Sammlung 2 nicht bestimmte

Arten.')

Voraltina T o u r n e f.
* corniculata L m k. (Jania L m x.) (Fr.)
* officinalis L. (Fr. — V.-H.) Bedeckt die Felsen, überall das

ganze Jahr, nicht tief, kaum Zoll lang, sehr steif und zer-
brechlich. (Tit.)

Vrouania J. Ag.
attenuata J. Ag. (Callith. nodulosum Kz.) Melada. (Fr.— V.-H.)

Ct'f/ptoplcitrn K z.
uncinata Z a H. Capoc.

Cutterin Grev.
* adspersa de N o t. (Fr. — V.-H.) Häufig auf der Insel Lissa,

Spalato, sonst seltener, wird meist im Frühjahr ange-
schwemmt gefunden, und scheint tief zu wohnen. Sie ist
gelbgriin, flach, schlüpfrig, kaum über 3" laug. (Tit.)

dalmatica Z a n. Capoc. (Fr.)
* multi fid a G r e v. (V.-H.) Dunkler wie adspersa, mit der sie zugleich

vorkommt, öfter sogar verwachsen, doch oft bis 10"lang. (T.)
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— var. dichotoma K z. Capoc,
Cypelton z a n.

multipartitus M e il. Melada.
patens Zan. (Fauchea repens Men.) Capoc. (Fr.)

Cystoseii'ti Ag.
abrotanifolia Ag. Capoc. (Fr.—V.-H.) Kommt in Spalato und

Insel Lissa sehr häufig vor. Sie fängt in October an
auszuschlagen, und erreicht im April ihre vollkommene
Grosse von 2 — 3 Fuss , wo sie dann von den Flut hen
abgerissen und weggeschwemmt wird. So lange sie klein,
ist sie brauii, ausgewachsen lichtgelblich, getrocknet wird
sie bräunlich. Sie liebt offenes, freibewegtes YVasser und
steht sehr seicht.

amentacea Bory.. Capoc. (Fr. — V.-H.) Selten. Ich erhielt sie
im Monate April in Ragusa ausgewachsen. Sie ist schwach
und gebrechlich, daher wohl nur in ruhigen, vor Stürmen
geschützten Buchten. Kaum über 1 Fuss lang, ist sie frisch
dunkelolivenbraun. (Tit.)

barbata K z. Sebenico. (Fr. — V.-H.) Man findet sie überall an-
geschwemmt, ganz schwarz. Sie liebt offenes bewegtes
Wasser und wächst ein paar Klafter tief. Frisch ist sie
dunkelgelb. (Tit.)

* crinita D uby. (V.-H.) Sehr selten, ziemlich tief an freien offe-
nen Orten. Sie ist dunkelgelb und wird 6 — 9" hoch.

ericoides Ag. Capoc. (Fr.— V.-H.) Verbreitet. Das ganze Jahr,
liebt offenes freies VVasser, wurzelt sehr fest an den Fel-
sen und ist braun. Sie erreicht eine Grosse von kaum
einem halben Fuss tu 2 — 3 Fuss Tiefe. (Tit.)

granulata A g. Capoc. (Fr.— V.-H.) Wurzelt ebeufals fest und
• stark an Felsen, so dass sie von den stärksten Stürmen

kaum losgerissen wird, nahe an seichten Ufern im freien
bewegten Meere. Sie ist dunkelbraun, und wird fussgross.
Im October, wo sie zu wachsen beginnt, zeigen die jun-
gen Triebe im Wasser eine schöne violette Farbe. (Tit.)

— var. concatenata J. Ag. Sebenico.
— var. Esperi A g. Capoc.

* — var. TurneriM o n t. (V.-H) Häufig bei Spalato und Lesina.
Beginnt schon im August neue Triebe zu zeigen, die sehr
steif und ebenfalls violett sind. (Tit.)

Hoppei A g. Zara. (Fr. — V.-H.) Beinahe überall, doch stets
selten. Wohnt ziemlich tief au freien Stellen, und ist meist
angeschwemmt zu finden. (Tit.)

Monta y nei A g. Capoc.
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* paniculata Kz. (Blossevillea Des i i . ) (V.-ÌI.) Sehr örtlich. Ich

fand sie nur in dem stillen Hafen von Gravosa und Zara.
Sie wächst im Winter an, auf sandigem Boden liegenden
Steinen. Im Frühjahre am Ufer in grosser Menge ange-
schwemmt. Da die Cystoseiren alle sehr trockener Natur,
ohne Flüssigkeit oder Schleim sehr zäh und lederig sind,
so liegen sie jahrelang trocken am Ufer, ohne zu ver-
Avesen. (Tit.)

* squarrosaùe Not . {Haieriva Kz.) Dalmatien. Vielleicht die sel-
tenste Art in diesem Meere. (Tit.)

CP hyllacantha)
Boryana Men. Capoc. (Fr. — V.-H.) Selten. Im Leben dunkel-

olivengrün, wird sie hei ein Fuss lang und lebt im frei-
bewegten Wasser ein paar Fuss tief an Felsen. Wird
zeitig von den Fluthen leicht entwurzelt. (Tit.)

— var. gracilis Kz. Capoc.
discors A g. Capoc. (Fr.—V.-H.) in abgesonderten Becken,

welche von den Fluthen an vertieften Uferstellen gebildet
werden, wo sie oft kaum fusstief in dem von der Sonne
erwärmten Wasser ihre schlanken Blätter ausbreitet. Sie
fängt im Frühjahre au zu wachsen, und erreicht zu Ende
des Sommers ihre volle Grosse, manchmal bis 2 — 3
Fnss. (Tit.)

seiacia Ag. Capoc. (Fr.)
Mfasj/a Ag.

dalmatica M e n. Melada.
eleyans Ag. Sebenico. (Fr. — V.-H.) Wächst vom Frühjahre bis

in den Sommer. Der schöne rothe haarige Ueberzug findet
sich nur im Frühjahre, später verschwindet er, und sie
wird ganz nackt. (Tit.)

festiva Men. Meiada.
Küzingiana B i a s . Lesina. (Fr. — V.-H.)
macrura Men. Melada.

* punìcea M e il. Dalmatien. (Fr.)
simpliciuscula A g. (D. ocellata Hrv . ) Capoc.

tÈasyclntlws A g.
clavaeformis A g. Capoc. (Fr. — V.-H.) In ebenen, ruhigen,

seichten Stellen, die mit kleinen Steinen bedeckt sind, an
denen sie vom Winter bis Frühjahr in Gestalt kleiner Nägel
wächst. Im Leben schön grün. (Tit.)

JDasyopsis Hrv. (Eupoyodon Kz.)
plana Zai i . Capoc. (V.-H.) Lebt sehr tief. Knorpelig und ge-

brechlich.
.. spinulosa Zau . Melada.
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Delesseviti Kz.

lomentacea Z a u. Capoc. (Fr.)

ni et »/omettiti G r e v.
volubilis Grv. Capoc. (Fr. — V.-H.) Oertlicli. Im Hafen von

Gravosa findet man sie zu jeder Jahreszeit angeschwemmt,
am grössten in Bvidua. Sie ist spiral ig gedreht, sehr steif,
frisch kastanienbraun. Lebt sehr tief. (Tit.)

ijietfßotn L m x.

atomarìa Grv. (Stypopodium Kz.) Capoc. (Fr.)
dichotoma Lmx. Capoc. (Fr. — V.-H.) Ueberall sehr gemein ;

liebt etwas ruhigere Buchten, nicht sehr tief, und südlich
gelegene Stellen, wo sie in grosser Menge in Gesellschaft

' mit Gelidium corneum, Ulven und andere Algen wuchert.
Fängt im October, November zu wachsen an , und dauert
bis zum Sommer. Erreicht 3 — 4" und bijdet schön oli—
vengrüne fluthende Quasten, die sich getrocknet nicht
ändern. (Tit.)

— var. implexa J. Ag. Capoc. (Fr.)
, — var. intricata Grv. Capoc. (V.-H.) Lebt zusammen mit

der Stammart, oft verwachsen. Die Fäden sind spiralig
gedreht, meist verwickelt, kaum über 2". Trocken wird
sie dunkler. (Tit.)

fasciola L m x. Sebenico. (Fr. — V.-H.) Selten. Lieht ruhige
Buchten, ist dunkel, derbhäutig, meist spiral gedreht.
Wächst im Winter, bleibt den ganzen Sommer an der
Wurzel.

""• laciniata L m x. (Stypopodiutn K z.) (Fr.)
linearis J. Ag. Capoc. (Fr. — V.-H.) Sehr schmal und zarr.

Lebt in Gesellschaft der andern, doch seltener.
* plantaginea Lmx. (V.-H.) Zara. Sehr selten.

trichodes M e n. Capoc. (Fr.)

ltiffenen Ag.
* implexa Zan . (V.-H.) Lesina. Selten.

simplex A g. Capoc. (Kr. — V.-H.) Sehr selten angeschwemmt.
Von hartem, filzigen Bau. Höchst selten ist sie mit rothen

Haaren zu finden, gewöhnlich ist sie schwarz. Scheint
sehr tief zu leben. (Titl)

Oitt1fC8»t€if/f$ Bonnern. (Nemalion T r g.)
coccinea Crouan. Capoc. (Fr. — V.-H.) Sehr selten. Frisch

gallertartig Avie gestocktes Blut. (Tit.)
purpurifera J. A g. Capoc. (Fr. — V.-H.) Wie vorige.

JEetoCftÉ'pt9S L y n g lu
* abbreviates K z. (Fr. — V.-H.) Ueberall gemein. Winter bis
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Frühling. Beinahe nur auf Zostera mariana in oft sehr lan-
gen, Olivenfarben, schlüpfrigen Quasten angewachsen. (Tit.)

* brachiatus Äg. (V.—H.) In der Bocche di Cattaro bei Gliuta im
Brakwasser. (Tit.)

cespitulus J. Ag. Capoc. (Fr.)
* f'asciculatus Kz. (2?. approximatus Kz.) (V.-H.) Gemein, wie

E. abbreviates, dem sie sehr ähnlich, nur lichter und län-
ger ist. (Tit.)

* f'erruyineus Ag. (Sponyonema Kz.) (V.-H.) Gemein, meist mit
E. siliculosus, doch selbstständig in stillen Häfen auf flach
und untief liegenden Steinen. Winter bis Frühjahr, 4 bis
5" lang. (Tit.)

flayelliformisK. Provicchio. (Fr. — V.-H.) In jedem stillen Hafen
gemein, über 1" lang, meist auf Chorda lomentaria. (Tit.)

glandiformis Z a n. Sebenico.
yracillimus Kz. Capoc. (Fr.)
incomptus Men. Capoc. (Fr.)
Kellner i Wen. ZI ari».

* monocarpus Ag. (V.-H) Selten. Auf seicht liegenden Steinen,
die sie dicht überzieht, in schattigen Schluchten. (Tit.)

* rufulus Kz. (V.-H.) Lesina.
* ru fus A. g. (V.-H.) Lesina. Frühjahr, augeschwemmt. (Tit.)
* siliculosus L u g b. (V.-G.) Gemein in stillen Häfen in oliven-

griinen, schlüpfrigen, sehr dicht verwickelten Rasen. (Tit.)
Cln Vidoviclis Sammlung sind-7 unbestimmte Arten.)

Lnk.
* capillaris A g. (V.-H.) Ueberall häufig in ruhigen Häfen, gegen

3" lang, stirbt im April ab. (Tit.)
* clathrata G r e v . (V.-H.) Selten. Zara.

compressa L. Capoc. (Fr.)
— var. crinita A g. Kerka. (Fr.— V.-H.)

* . — var. crispa Kz. (V.-H.) Selten. Gegen 1" lang.
* — var. prolifera A g. (V.-H.) Ueberall.

— var. trichodes K z. Capoc.
. intestinalis L m x. Capoc. (Fr.—V.-H.) Selten. Wird einige

Fuss lang. (Tit.)
— var. Capoc.

* littorea S. (V.-H.) Gemein. Cattaro, Spalato, am Ufer an kaum
von Wasser bedeckten Steinen, die sie wie mit grünem
Moos bedeckt. Ueber 1' lang. (Tit.)

paradoxa K z. Sebenico. (Fr.)
— var. tenuissima. Provicchio. (V.-n.) Wächst auf andern

Algen im Frühjahre, oder schwimmt auf der Wasserfläche

U n
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in stillen Häfen. Wird gegen 1 Fuss-lang, sehr zart und
schlüpfrig. (Tit.)

ramulosa var. spinosa K z. Capoc. • .
JEtrjtofßotirtttEi Kz.

arbuscula var. tenuissimum 7i a u. Sebenico.
laxum M e u. Melada (Fr )
riyidtilumKz. Capoc. (Fr.—V.-H.) Sehr gemein in stillen Häfen,

bildet gegen 1/4" lauge, runde, im Wasser röthliche Oua-
sten, meist an andern Algen schmarotzend. In susses Was-
ser gebracht, wird sie augenblicklich zur schlüpfrigen Gal-
lerte, die nicht mehr präparirt werden kann. (Tit.)

squarrosiim Kz. Capoc. (Fr.)
villosum Kz. Capoc. (Fr. — V.-H.)

JFfaftellfiÊ*i(i Lmx. (Uttaten Lmx.)
De-sfontainii Lmx. Capoc. (Fr. — V.-H.) Sehr sparsam. Liebt

ruhige Buchten, und lebt auf Felsen zwischen andern Al-
gen, einige Fuss tief. Sie wurzelt sehr stark, daher sie
kaum angeschwemmt zu finden ist. Selten findet man sie
rein, da sie meist stark mit Melobesien uud Polypen besetzt
ist. Wird kaum 2 Zoll lang. (Tit.)

JF9ICU8 L.
vesfcutostis var. Sherardi A g. Provicchio» (Fr. - - V.-H.) Sehr

gemein das gauze Jahr in seichtem Boden, wurzelt sehr
fest an Steinen, so dass ihr die stärksten Stürme nicht

' schaden. An vielen Orten an den Spitzen mit Blasen, die
Luft enthalten. In Spalato, Ilagusa fand ich diese nie. (Tit.)

* — var. tenuifrons P. (V.-H.) Abart mit dünuerm Stengel,
stets ohne Blasen, liebt freie, offene Gegend; und lebt in
grosser Menge beisammen, so dass sie ganze Felsen wie
mit einem dichten Pelze überzieht. Die Farbe ist bei bei-
den dunkel olivengriin. (Tit.)

CaBtrovMottiiim Kz.
mutria A g. Capoc. (Fr. — V.-H.) Sehr selten, kaum über 1"

lang. Farbe meist gelb. (Tit.)
Geiitliunt Lmx.

: capillaceum Men. (corneum var.) Melada. (Fr.—V.-H.) Stark
verwickelt, ganz braun. (Tit.)

* conifii/mLmx. (Fr.— V.-H.) Ueberall häufig auf Felsen das
ganze Jahr. Bildet ausgebreitete, dunkelbraune, an den
Spitzen röthliche, dicht verwickelte Hasen, 3,4" lang. Sie
ist sehr trockener, saftloser Natur. (Tit.)

* — var. clnvatum L. (V.-H.) Wohl die gemeinste Abart.
* — var. plumnln Ag. (V.-H.) Bedeckt die Steine wie mit einem

Pelz, wird beim Absterben gelblich oder bleich. (Til.)
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CyUndricwn Men. Capoc. (Fr.)
hypnoides Dsf. Capoc. (Fr.)
mutabile V i d. Melada.
pinnatiiin M e H. Proviccliio. (Fr. — V.-II.) Sehr selten.
pristoides Men Ziiri. (Fr.)

G ig art ina L m x.
acicularis Lmx. Capoc. (Fr. — V.-H.) Gemein, meist mit an-

dern Algen verwachsen. Bildet faustgrosse, verworrene
Klumpen, ist knorpelig, durchsichtig wie Glas, schön pur-
purroth. Auch nach mehreren Jahren iu's Wasser gewor-
fen, erhält sie ihre natürliche Gestalt und Farbe vollkom-
men wieder. Wächst im Winter. Gegen Mai wird sie blass
und stirbt ab. (Tit.)

* — var. compressa Kz. (V.-H.) Kleinere Abart von Spalato.
weit seltener. (Tit.)

Griffithsiae (Gymnoyonyrus Mart.) Zaravecchia.
* purpurascens L m x. (Cystoclonium K z.) (V.-H.) Selten. Bocche

di Cattaro, angeschwemmt. (Tit.)
* Teediilimx. (ChoudrocloniumKz.} (V.-II.) Im Hafen von Spa-

lato und Lesina,'nahe am Ufer ein paar Fuss tief. Bildet
schöne, bunte, 6 — 7" lange Hasen. Schleimig, ohne fär-
benden Saft. Abgestorben wird sie blass. (Tit)

•* — var. tenvffrons T i t. (V.-H.) Ganz niedrig, sehr dicht mit
kleinen Aestchcn und Blättern. Ich fand sie nur in Spa- •
Iato. (Tit.)

ustulata Grv. Capoc. (Fr.)
Giêittattin M o n t .

furceUata Mont. Provicchio. (Fr. — V.-H.) Mehr oder weniger
häufig. Wächst im Winter auf Felsen einige Fuss tief,
liebt freibewegtes Wasser, und bildet runde, kugelför-
mige, gallertartige, selten über 2" lange Quasten, die sich
im Frühjahre von der Wurzel trennen. (Fr.)

Cttoeotitn K z.
draparnaldioides Men. Vodizze.

GoitiolricfiiëtH K z.
formosissimiim Zan. FI. Kerka.

Gravila >'ia G r e v. (Sphaerococcus A g.)
armata Grv. Vodizze.
compressa Grv . Zara. (Fr. — V.-H.) Im Winter an Felsen an

freien Stellen einige Fuss tief. Sie wird 3 — 4" laug, ist
purpurrot!), durchsichtig und bildet dünne Quasten von
knorpeligen, drahtartigen Fäden.

— var. Lesina.
confervoides Grv . Capoc. (Fr. — V.-H.) In jedem Hafen im

Uu*
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Schlamme an untergetauchten Gegenständen, wo sie zwirn-
artig sich herumziehende Rasen bildet. Sie liebt ruhiges,
stilles Wasser, ist purpurroth, durchsichtig, wächst vom
November bis im Sommer, und wird gegen 2' lang. (Tit.)

dura G r e v . (Sph. armatus Ag.) Sebenico. (Fr. — V.-H.) Sehr
selten. Ich fand sie nur bei dem neuen Schlachthause in
Spalato, wo sie jedoch an einem sandigen, sehr seichten
Orte so viel wächst, dass man sie wie Gras mähen
könnte. Sie fängt in denWintermonaten zu wachsen an, wird
8 — 9" lang, ist dunkel purpurroth, und wird im Früh-
jahre beim Absterben bleich. Sie ist wohl die einzige, die
auf weichem feinen Sande wächst, da alle übrigen Arten
auf Steine» und Felsen sich finden. (Tit.)

* €iratctottftift A g.
* filicina A g4 (Fr. — V.-H.) Im Hafen von Lesina, in sehr ruhi-

gem, stehenden Wasser im Schlamme. Ist sehr schleimig
ohne farbigen Saft. (Tit.)

OriffitHsin Ag.
flabelliformis H r v. (Gf. corallina A g.) Capoc. (Fr.)
irregularis J. A g. Provicchio. (Fr.—V.-H.) Beinahe überall,

ein paar Fuss tief an Molosteinen zwischen andern Al-
gen. Wird gegen 1" gross, und enthält viel Farbensaft.
Ihre Farbe ist sehr lebhaft, so lange sie wächst. (Tit.)

opuntioides A g. Comisa. (Fr.)
phyllamphora J . A g. Capoc. (Fr.)
pilifera Za i i . Sebenico. (Fr.)
pogonoidea M e H. Capoc. '
Schousbaei J. A g. Melada (Fr,— V.-H.) Wächst auf den Wur-

• zelu der Gr. irregularis, manchmal auch selbstständig an
Felsen, sehr verborgen in Schluchten. Sie ist immer leb-
haft roth, sehr wenig verzweigt und enthält gar keinen
Farbensaft. (Tit.)

* secundiflora J. A g. (V.-H.) Selten in Ragusa, etwas häufier
an der Insel Curzola. Sie wächst im October, erreicht im
November ihre Vollständigkeit, liebt freigelegene Orte,
bildet sehr schöne, bunte, gegen %" lauge Quasten. Mit
Fructification ist sie wie mit Stickperlen besetzt. (Tit»)

setacea A g. Capoc. (Fr. — V.-H.) Selten. Bildet schöne blutrothe,
über 1" lange Quasten. Gegen' Juni ist sie verschwun-
den. (Tit.)

«// /(«mcaSchsh. Capoc. (Fr.)
* trntu's Ag. (V.-H.) Seilen. Insci Lesina.
* torulosa 'L a n. Zara. (Kr.)
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MItilaravhnìon Kz.
ligulatum Kz. Selenico. (Fr.)

Mialittteila Lmx.
* opuntia K. (Fr. — V.-H.) Gemein in ruhigen Buchten, Winter

und Sommer. Sie ist flach, trocken, derb, ohne allen Saft,
wird selten %" lang.

tuna Lmx. Capoc. (Fr.)
Wlnifßdictyon Z a n.

Mirabile Zi a ». Capoc. (Fr.)
Ilatfjtnenin Ag.

Dubyi M. (Euliymenia K z.) Capoc. (Fr.)
floresia A g. Capoc. (Fr.)

MMaMyseris Tars.
polypodioides Ag. Capoc. (Fr. — V.-H.) Ueberall gemein, in

stillen Häfen nahe am Ufer an Steinen. Im October fängt
sie zn wachsen an, wird 4 — 5" gross, und findet sich
deu ganzen Sommer.

* — var. minor A g. (V.-H.) Lesina. Kurzer, mit breitem Müt-
tern. So wie die Cystoseiren enthalten auch diese keinen
Farbstoff. (Tit.)

Mlelini»itfioi/iot'to8 L u k. (ßphaerococem A g.)
coccitieum Za a. Capoc.

WMeteractia K z.
mesenterìca K. Capoc.

MMfßpnen Lmx.
* cinerescens Zan. Lesina. (V.-H.)

museiformis Lmx. Capoc. (Fr.— V.-H ) Uebcrall häufig. Das ganze
Jahr an ruhigen Orten. Bildet einige Fuss tief dunkelgrüne,
5—6" hohe Rasen. Sie enthält keinen farbigen Saft. (Tit.)

Rissoana J. Ag. Zlarin.
uncinata Sandr . Capoc. (Fr.)

MMfßpOffloSSUM K z.
crispum 7t a n. Melada. (Fr. — V.-H.) Wächst nicht seilen au

den Spitzen anderer Algen. Sie ist duukelrolh. (Tit.)
filiforme Men. Capoc. (Fr.)
minutum K z. Capoc. (Fr.)

•Fanin Lmx.
adhaerens L mx. Capoc.
longifurca J an . Capoc.
rubens Ag. Capoc. (Fr.—V.-H.) Sehr gemein, bedeckt sie die

Felsen in Gemeinschaft mit Corallina offic. Sie ist eben so
spröde, steif und saftlos. Wird «/»" lang. (Tit.)

* spermophora E l l i s . (V.-H.) Wie die vorige, doch meist au
Wurzeln gröberer Algen. (Tit.)
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Mtiochorion Viz.
multifidum M e u. Capoc.

JUatlymeniti J. A g. QEuhymenia Kz.)
elegans M e n. Capoc. -
lactuca J. A g« Sebenico. (Fr.) ' .
vuli/aris Men. Capoc. (Fr.) -

W*aminaria L m x.
debilis Ag. Capoc. (Fr.—V.-H.) Liebt stilles Wasser, wo sie

oft über 1 Fuss lang wird. Wächst an Steinen, oder auch
im Sande in Gesellschaft mit Ulvaceen. (Tit.)

JjftureÊtcin Lmx.
* alsidiiformis 7t. (V.-H.) Selten, Spalato. Wächst im Sommer,

wird bis 3", ist steif, trocken, ohne Farbsaft. (Tit.)
cyanospermalsinx. Capoc. (Fr. — V.-H.) Selten. Wächst seicht

am Ufer gegen 3" lang. (Tit.)
* Boryi de Not. (Carpocaulon Kz.) (V.-H.) Nur auf la Croma,

wo sie die, nahe am Ufer liegenden Felsen wie mit Pur-
pur überdeckt. Sie wurzelt sehr stark, ist knorpelig, kaum
über 2" gross, meist von Polypen und Melobesien iucru-
stirt. Oft in Gesellschaft von Laur. radicans. (Tit.)

dast/phylla Lmx. Capoc. (Fr. — V.-H.) Selten. Sehr zart und
gebrechlich. An ruhigen Orten, ein paar Fuss tief. Bildet
pyramidalgebaute, bis 3" lange Rasen. (Tit.)

* depauperata Zaii. Zara; (Fr.)
* hybrida G r v. (V.-H.) Schöne, seltene Art. Wächst in Gravosa

nahe am Ufer wenige Fuss tief. Wird kaum 2" gross, geht
gegen Mai zn Grunde. (Tit.)

intricata Lmx. Capoc.
(_K üzing zieht diese Art zu „obtusa L m x.u)

obtusa L ra x. Capoc. (Fr. — V.-H.) Beinahe überall, doch nicht
alle Jahre, und nicht überall gleich schön, 1S47 war sie
in Spalato sehr häufig, 1851 gar nicht zu finden. Lebt au
freien Orten ziemlich tief: Im Frühjahre ist sie ange-
schwemmt in allen Farben : grüngelb, weiss, rolli zu finden.
Lebend ist sie röthlichgrtin, dem Tode nahe ganz rolli, end-
lich ganz blass, 3 — 4" gross. (Tit.)

* — glandulifera Ag. (V.-H.) Curzola. Wohl die schönste Va-
rietät.

— var. yracilis A g. Capoc. (V.-H.) Schön und selten. Nach
meiner Erfahrung erscheint sie in kältereu Jahren häufi-

: ger. (Tit.)
* osmttnda G r \ . (V.-H.) Selten, wird im April und Mai auf der

Insel Lissa angeschwemmt gefunden. (Tit.)
* ovalis var. subarticiilata G. (V.-H.) August.
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papillosa Lmx. Capoc. (Fr. — V.-H.) Wohl die grüsste und sel-

tenste Art. Wächst einige Fuss tief, und wird 1 Fuss
lang. Sie sieht im Wasser beinahe schwarz aus, und ist
meist mit Corallen, Polypen etc. besetzt. (Tit.)

patentiramea M o n t. Capoc.
pinnatifida L m x. Capoc. (Fr. — V.-H.) Selten, manche Jahre

gar nicht. An seichten, sandigen Orten au flachliegenden
kleinen Steinen; ist fächerartig, besonders plattgedrückt.
(Tit.)

* radicans Gcv\. (Fr.—V.-H.) Gemein, aber selten so schon gras-
grün, als bei la Croma. Meist ist sie dunkler grün. Sie
wächst an Felsen, seicht, nahe am Ufer, bildet gegen 1"
lange, dichte Rasen^ und ist steif und knorpelig. (Tit.)

striolataGrv. {Alsidium A g.) Zara. (Fr.—V.-H.) Selten, mehr
in warmen Sommern, ein paar Fuss tief wird, sie gegen
3" lang. Sie ist goldgelb, färbt Wasser und Papier, tro-
cken wird sie blass. (Tit.)

tenuissima Lmx (Alsidium Ag.) Sebenico. (Fr.— V.-H.) Nur
an wenigen Orten, kaum 2" lang, gelblich. (Tit.)

JLeihleinia Eudl.
cirrulus Kz. Capoc.
glpeothrix M e u. Capoc.

Kz.
inextricabilis Z. Capoc. (Fr.) , • . '
jadertina Kz. Capoc. (Fr.)

L m x.
complanata A g. Capoc. (Fr. — V.-H.)
distenta A %. Capoc. (Fr.— V.-H.) • Im Wasser scbmiitziggrün.
viscida A g. Capoc. (Fr. — V.-H.) Fand ich nur angeschwemmt,

oft in sehr grossen Exemplaren im Frühjahre. Scheint sehr
tief zu leben. Sie ist immer weiss, wenig grau, und wie
die andern Liagoren sehr schlüpfrig. (Tit.)

iti L n g b. /
articulata H r v . Capoc. (Fr. — V.-H.) Selten, meist nur ange-

schwemmt. Sie ist die kleinste Art dieser Tange, kaum 1"
lang, meist purpurroth, selten gelb. Ihre Substanz knor-
pelig gallertartig. (Tit.).

braehyarkena Z a n. Capoc.
kaliformis Gail . Melada. (Fr. — V.-H.) In ruhigen Häfen, wo

sie im Schlamme oder weichen Sande lebt. Sie wird
strauchartig, verzweigt, oft über 2' lang. Im Wasser hat
sie eine blaue Farbe, die sich beim Herausnehmen gleich
verliert. (Tit.)

clavellosa Grv. Capoc.
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mediterranea J. A g. Capoc. (Fr.)
* parmila Grv. (V.-H.) Spalato. Angeschwemmt.

patens 2t an. Capoc. (Fr.—V.-H.) Selten. Ihre Farbe ist gelb.
reflexa Chauv. (.Gastroclonium K z.) Capoc.
squarrosa Kz. Sebenico. (Fr.—V.-H.) Selten, meist mir ange-

' schwemmt.

A g . - • .

aeruginosa Ag. Capoc. (Fr. — V.-H.) Selten in fluchten, meist
im Schatten, gegen Frühjahr. Bildet sich wie eine Haut auf
den Steinen. Farbe im Leben duukelviolett, beinahe
schwarz. (Tit.)

conspicua Z a n. Capoc. (Fr.)
Crustacea Zau. (Phormidiurn Kz.) Lesina. (Fr.)
flaccida Z a n. Lissa.

* f'unicularis 7J. (V.-H.) Selten, nur in finsteren verborgenen
Schluchten la Croma's an Felsen. Winter bis Frühjahr.
Farbe schwarzgriin. (Tit.)

fuscata Zan. Capoc. (Fr.)
* luteofusca J. Ag. (V.-H.) Selten, in den von den austretenden

Fluthen gebildeten kleinen Bassins. Sie überzieht an sol-
chen warmen Stellen die horizontal liegenden flachen Fel-
sen im März, April als weiche, teigartige Masse. (Tit.)

* olivacea Z. (Leibleinia sordida K s t.) (V.-H.) Von Lesina.
* panuosa Kz. (V.-H.) Dalmatien.

phytonomoides Z a n. Kerka.
ramosa Z a n. Capoc. (Fr.)

JMeiftbesia Lmx,
granulata Men. Capoc. (Fr.)
membranacea Lwx. Capoc. (Fr. — V.-H.) Ueherall auf Algen»

wie weisse Warzen das ganze Jahr. (Tit.)
pustolosa L m x. Zlariti.

lUettagMoea Ag.
* Leveillei Men. (V.-H.) Im Winter häufig auf Lissa an andern

Algen: Cystoseira, Fucus und an Zostera. Sie ist schlü-
pfrig, gallertig wie Batrachospermum, von olivengrüner
Farbe, und wird gegen 3" lang. (Tit.)

* mediterranea Men. (V.-H.) Wie vorige, doch weit robuster und
weniger verästelt. (Tit.) (Ki iz ing zieht beide als var.
australis zn vermicularis.")

vermicularis J. Ag. Capoc. (Fr. — V.-H.) Die seltenste dieser
Arten. (Tit.)

C/n Vidovich's Sammlung befindet sich eine unbestimmte
Art aus Sebenico.}

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



341

itMyrioclatliu J. Ag. {Mesoyloia Ag.)
(Findet sich in Vidovich's Sammlung eine unbestimmte

ArQ

NentaMion Targ, Toz.
lubricum Dnb. Capoc. (Fr.)
ramosissimum Z a n. Capoc. (Fr.)

Netnastotna J.Ag.
cyclocolpa Z a n . (Halymenia Ag.) Rogosnizza. (Fr.)
dichotoma Kz. (Gymnophlaea K z.) Capoc. (Fr.—V.-H.) Sehr

selten. Ich fand sie in Ragusa in einer Uuclit, wo sie vom
Winter bis Friihjahre au uutergetauchten Steiuen witchst.
Sie sieht wie ein Stiick rolies Fleisch ans, ist ganz blut-
roth, gallertig, uud liegt ilacb , mehrschichtig auf dem
Steine. Wenn sie abstirbt, wird sie sclimutzig gelb-
weiss. (Tit.)

furcata Meu. Capoc.

JVereJa Zan.
filiformis Z a n. {Cladothele H o o k. F.) Capoc.

JVeurocateton Zanard.
foliosum Z a n. Capoc.

JVostoc Vauch.
sphaericum Ag. Kerka. (Fr.)

Oeclogonittn* L n k.
capillare A g. FI. Vodizze. (Fr.)

* vesicatum Ag. (Fr. — V.-H.) Selteu. Gegen 3 Zo!I Iang im Frfih-
jahre an seicht liegenden Sleinen aufgcwachscu. llagusa.
(Tit.) ,

Olivia Bert. (AcetabiUaria L m x.)
integra Ber t . Capoc. (Fr. — V.-H.) Nur in gcwissen flaclien,

sandigen Gegcnden meist anf kleinen Steiuen im Somtner,
Avird gegen 1" gross, griinlichweiss, derbliautig, saftlos.
Die Scheibe sitzt wie ein Hut auf. (Tit.)

Osciltaria B o s c. .
antliaria T u rg . Kerka. (Fr.)

* ylanca K z. (V.-H.) In laugsara Hiessenden, scliiammigeii WSs-
sern. Bildct auf dem Schlamme im Februar, Miirz eine
schwarze haarige Haut, oft mebrerc Fuss breit und lang,
vollkommen ausgebildct steigt sic au die Oberfliiche, und
wird weggeschwemmt.

limosa Ag. Kcrka. (Fr.)

IV. X x
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; nigra Vanch. Sebenico. (Fr.)

— var. Capoc.
* rubescens Dec. (Fr. — V.-H.) Lago di Bucaguazzo. Diese Alge

bedeckte im Monate März 1853 die ganze. Oberfläche des
Lago di Varese, 15 Miglieu von Corno mit einem rothen
Ueberzuge. (Tit.)

subsalsa A g. Capoc.
JPfI fittiti A d il s. . , /

pavonia L m x. Canaria) Provicchio. (Fr. — V.-H.) Sehr ge-
mein. Liebt stilles Wasser, wo sie wenige Fnss tief in
grossen Gruppen schwammartig wächst. Im Spätjahre er-
scheinend, erreicht sie im Frühjahre ihre volle Grosse bis
2" Durchmesser. Sie -bildet beinahe lauter Trichter. (Tit.)

ximbilicalis Men. Capoc. (Fr.)
Fe y 8 s ondi a Dene.

orbicularìs K z. Capoc. (Fr.)
squamarla Des. Capoc. (Fr. — V.-H.) Ueberall au mehr ruhigen

Plätzen gegen 3 — 4 Fuss tief. Sie überzieht die Felsen
mit dunkelrothen, flachliegenden, mehrschichtigen Schwäm-
men, die lederartig derb, an der untern Seite mit lichtem
Filz überzogen sind. Sie wurzelt sehr fest. (Tit.)

JPhf/eO8€È'f8 Kz.
crispata Kz. Sebenico. (Fr.)
gigantea Kz. Lesina (Fr.— V.-H.) Selten. Wird gegen 1' lang,

sehr schön grün. Wächst in Gesellschaft anderer Arten
dieser Familie. (Tit.)

lacerata V i d. Capoc.
* lanceolata A g. (V.-H.) Gemein.

lacLuca Lm x. Capoc. (Fr.)
latissima L. Capoc. (Fr.)

linza L. Melada. (Fr. — V.-H.) Gemein in stillen Häfen von
November bis Frühjahr. Wächst sehr dicht beisammen»
(T i t.)

smaragdina Kz. Sebenico. (Fr. — V.-H.) Selten, gegen Frühjahr

auf flach und seicht liegenden Steinen, gegen 1' lang. (Tit.)

h Gry .
nervosa Grv . Capoc. (Fr.— V.-H.) Aeusserst selten, wird

nur bei grossen Stürmen ans Ufer geschwemmt, oder von
Fischern, welche sehr tief Netze werfen, gebracht, und
nur in den Winterinonaten. Sie ist dunkelroth, 2" gross.
(T i t.)

L m.x.
coccineutn L n g b . (Fr.—V.-H.) In manchen Gegenden häufig,

an ruhigen Orten, gewöhnlich auf andern Algen. Bildet
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bliitrotlie, bis 2" lange fliitlieiide Quasten. In sussent Was-
ser und auf dem Papier zeigt sie ein schönes lichtes Roth,
abgestorben wird sie grau. (Tit.)

*• — var. subtile K. (V.-H.) Aeusserst selten und sparsam.
An den Wurzeln anderer Algen im freien Wasser, kaum
1" gross. Eben so schön roth. (Tit.)

JPfocarin Ne e s.
aculeata Zan. Lesina. (Fr.) *
corallicola Zan. Cajpoc. (Fr.)
mammillaris Zan. Lesina. (Fr.— V.-H.)

Grev .
attenuata 7t a n. Sebenico. (Fr.)
Biasolettìana J. Ag. Sebenico. (Fr.)
biformis Zan. Melada. (Fr.)
chlamydopteris 7t a n. Sebenico.

* codicola TA a n. Hagusa. (Fr.)
dasiaefortnis 7t a n. Sebenico. (Fr.)
dichotoma Kz. Crappano. (Fr.)
divergens J. A g. Capoc. (Fr.)

* elongata var. sanguinolenta Ag. (V.-H.) Im Hafen von Gravosa
im seichten ruhigen Wasser, bis gegen 5", so seicht,
dass sie beinahe jedesmal bei der Ebbe ohne Wasser
bleibt. Bildet fliitlieiide Quasten, ist kastanienbraun, und
enthält viel Purpursaft. (Tit.)

* episcopalis Zan. (V.-H.) Seilen bei Itagusa, meist auf andern
Algen an freien Orten kaum V*" lang, dtmkelviolctt.
Ihre Fiederchen sind wie ein Bischofsstab gebogen. (Tit.)

* fasciculata Kz. (Fr.—V.-H.) Beinahe in jedem Hafen, im
ruhigen Wasser an Steinen, Holz, vom Frühjahr bis lief
in den Sommer, ' %" gross, dunkelpnrpurfarb. (Tit.)

fibrinosa Grv. Capoc.
firma Zan. Capoc. (Fr.)
flexella Ag. Lesina. (Fr.—V.-H.) Selten. Nicht schön. Im

Frühjahre in ruhigen Buchten mit anderen Algen ver-
wachsen. (Tit) '

fioccosa Zan. (P. tenerrima Kz.) Capoc.
furcellata J. Ag. Capoc. (Fr.)
grisea K z. Sebenico. (Fr. — V.-H.) Kleiner und dichter wie P.

leptothrix, der sie sehr ähnlich ist.
laevigata K z. Sebenico. (Fr. — V.-H.) Nicht häufig, gegen 3"

gross, dunkelviolett ohne inuern Farbsaft. (Tit.)
* — var. foreipata J. Ag. (V.-H.) Hafen v. Spalato. Beinahe

nie sclbstständig, sondern an andern Algen, Gelidium, Cy-

X x *
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stoseira etc.; bildet kugelrunde, brannpurpurne, l1/» Zoll
lange Quasten. (Tit.)

* leptothrix Z a n. (Fr.—V.-H.) Ueberall an freien Orten, kaum
- vom Wasser überdeckt. Bleibt bis spät in den Sommer au

der Wurzel, wo sie ohne abgerissen zu werden, eintrocknet,
und verschwindet. Bildet braune, über zolllange Quasten,
und behält trocken dieselbe Farbe. (Tit.)

* lithophila Z a n . (V.-H.) Insel Lesina.
melayoninm Men. Sebenico. (Fr.)

— var. Sebenico.
micracantha Zan . Mclada. (Fr.)
Montagnei de Not. Capoc. (Fr. — V.-H.)

* nodulosaJ. Ag. (Fr. — V.-H.) In einer ruhigen, bei Salona soseich-
ten Bucht, dass sie bei der Ebbe trocken liegt. Selten über 2"
lang. Die natürliche Farbe ist kastanienbraun, sie ist aber
beinahe stets mit gelblichen Diatomeen besetzt. (Tit.) ^

ornata J. A g. Capoc. \ (Fr.)
— var. Sebenico.

* pennuta Z a n . (V.-H.) Kleine, ziemlich seltene Art, meist an den
Wurzeln anderer Algen. Selten 1" gross. Bei Hagusa, Le-
sina. (Tit.)

Perreymondi J. A g. (F. — V.-H.) Comisa. Auf Lesina mit Pol.
tenella gegen Frühjahr in stillen Buchten, wo sie bräun-
liche zarte Quasten bildet, gegen V/t gross. (Tit.)

platyspina K z. Zlarin. (F r .— V.-H.) Meist schmarotzend,
überall gemein. Liebt ruhige Hafen, seichtliegende Steine.
Die natürliche Farbe ist, besonders gegen die Spitzen,
violett, bildet gegen 3" lange, runde, flutheude Quasten.
Fructificirt gewöhnlich, weuu sie nicht ausgebildet ist»
(Ti t . )

* polyspora J. A g. (V.-H.) Ragnsa. An deh Wurzeln von Cysto-
seìra corniculata, granulata und êricoidea in offenen Or-
ten, das ganze Jahr hindurch. Bildet dünne, kaum zoll-
lange, braune Quasten, ist ziemlich steif und stark, saft-
los, sehr dunkel, beinahe schwarz. (Tit.)

* purpurea J. Ag. (Fr. — V.-H.) Zara. Liebt ruhiges Wasser.
Bildet an Steinen, Balken, Pfählen 2— 3" grosse, dunkel-
violette, sehr feine, schlüpfrige, flutheude Quasten. In den
Hcrbstmonaten wird sie abgeschwemmt. (Tit.)

ramulosa Kz. Sebenico. (Fr .—V.-H.) Meist schmarotzend
auf andern, grössern Algen, besonders Cystoseiren, das
ganze Jahr. Sie ist meist stark verwickelt, 3 — 4" gross,
dunkelbraun. (Tit.)

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



345

* robusta Kz. (Fr. — V.-H.) Im Hafen von Gravosa auf den im
Schlamme liegenden Steinen, nicht tief; Bildet gegen 2"
lange, ziemlich steife, dichtstehende, schmulzigbrauue
Rasen. (Tit.)

sanguinea A g. Capoc. (Fr.—V.-H.) Nur au ruhigen Orten ganz
seicht, 5 — 6" lang, bildet sie sehr zarte, schlüpfrige,
purpnrrothe Hasen. (Tit.)

secunda Ag. Capoc.
spinella A g. Capoc. (V.-H.) An den Wurzeln von Cystoseira

corniculata. Sie ist steif, kaum 1" gross, wächst vom
Frühjahre bits in den Herbst. (Tit.)

spinulosa Ag. Sebenico. (Fr.—V.-H.) Selten. In den Winter-
monaten einige Fuss tief, 4 — 5" lange, dunkelbraune
Quasten mit violettem Anflug. (Tit.)

siibulifera Ag. Capoc. (Fr.— V.-H.)
tenella A g. Capoc. (Fr. — V.-H.) Sehr zarte und seltene Art,

die gegen Frühjahr bis zum Sommer in Gesellschaft mit
Pol. Perreymondi wächst. In braunen zolllaugen Quasten
(Tit.)

* tinctoria Zan . (Fr.) Dalmatien.
* tripinnnta J. A g. (Fr. — V.-H.) Lebt so seicht, dass sie bei

der Ebbe trocken bleibt, an ruhigen Orlen auf kleinen
Steinen. Wird bis zum Frühjahre 1%" gross. (Tit.)

* violacea var. tenuis Grev- (V.-H.) Lesina.
Wul/'eni Ag. Capoc. (Fr. — V.-II ) Häufig. Selten selbstständig,

meist an andern Algen in freigelegenen Plätzen. Wächst
im Winter, wird gegen 2" gross, lebend olivengriin, findet
man sie angeschwemmt kohlenschwarz. (Til.)

* — var. fruticulosa S p r. (V.-H.) Von Natur schwarz, kaum
3" gross, ist sie meist mit andern Algen verwachsen. (Tit.)

rpFiyra A g.
hospitans Z a n. Provicchio (Fr.)
cordata M e n. Capoc.

* coriacea Z a n . (V.-H.) An stillen ruhigen Orten auf den im
Schlamme liegenden Steinen, 3 — 4" laug und breit. (Tit.)

* vermiciltifera Kz. (V.-H.) Ilagusa. Selten. Auf nahe am Ufer
. liegenden Felsen von den Flulhen sehr sparsam bespült.

Bildet kleine, sehr dicht beisammen angewachsene, schlü-
pfrige Höschen. Im Winter. (Til.)

üulgarisAg. Sebenico. (Fr.—V.-H.) Ueberallauf nahe am Ufer
liegenden Steinen, ausser Wasser, wo sie nur von der
FItith bespült wird. Sie überzieht die Steine wie mit einer
schlüpfrigen Haut, gegen Frühjahr trocknet sie gan/.
ein. (Tit.)
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* — laciniata A g. (V.-H.) Ganz wie die S tarn m art, nur kurz-
blättrig. (Tit.)

W*unctaria Grv.
lati folia G r v . {Vhycolapatlmm debile K z.) Provicebio. (Fr.)

JRhotMotneMn Ag.
pinastroides Ag. (Halopithys K z.) Zlarin. (Fr. — V.-H.) Wird

nur angeschwemmt gefunden, muss wahrscheinlich sehr
tief wohnen. Sie bildet pechschwarze, bis 1' lange Qua-
sten, und ist trocken. (Tit.)

subfttsca Ag. Capoc. (Fr.)

ttftort&tnenin G r e v.
bifida G r v . Comisa. (Fr.)

— var. ciliata B e r t . Capoc.
corymbosa Men. Paline (Fr.)
investiens Z a n . Capoc.
ligulata Z a n . Capoc. (Fr. — V.-H.) Wächst im tiefen Ab-

grund des Meeres, daher nur bei grossen Stürmen ange-
schwemmt, oder von sehr tiefgehenden ^Netzen erfasst.
Sie wächst in Menge beisammen, kommt nur in Winter-
monaten und nicht häufig vor. (Tit.)

nieeensis J Ag. Capoc. v .
— v. prolifera V i d. Capoc.

palmetta G r v . Sebenico. (Fr. — V.-H.) In den meisten Gegen-
deu, am liebsten in Schluchten, doch mehr am freien
Meere, nicht in Hufen; zwischen andern Algen. Kaum \l/t"
gross, behält auch trocken ihre natürliche Farbe. (Tit.)

— var. pinnata Men. Capoc.
— var. palmatifidaMeu. Sebenico.

tttnaeformis Z a n. Capocesto. (Fr.)
Zanardinii M e n. Melada.

Mtìtf/ttvltovocctts Kz.
coronopifolius K. Capoc. (Fr. — V.-H.) Ziemlich selten. Liebt

ziemlich tiefes, von Fluthen bewegtes Meer. Sie bildet
blutrothc, dicht zusammenhängende, 4 — 5" lange, sehr
fest wurzelnde Quasten. Im Frühjahre werden die Zweige
weggeschwemmt, der Stamm bleibt und treibt alle Jahr im
November neue Zweige.

* pennatus Ag. (Fr. — V.-H.) Budua. Sie ist feiner, ästiger und
grosser als vorige, bildet dickere, längere Quasten, und
wächst etwas seichter an freigelegenen Orten.

Ag.
tinetoria A g. Capoc. (Fr. — V.-H.) Scheint sehr tief zu leben.

Im Frühjahr in dunklen, beinahe schwarzen, stcifficdrigcii,
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2 l/i" grossen Rasen angeschwemmt. Auf das Papier ge-
bracht, lässt sie eine schöne Purpurfarbe. (Tit.)

A g.
Hornschuchii Ag. Capoc. (Fr. — V.-H.) Kleiner wie Ä. salici-

folium und dunkler, verändert sich im Trocknen nicht.
Nach einem Sturme kann man sie beinahe überall an den
Ufern finden. (Tit )

linifolium Ag. Capoc. (Fr. — V.-H.) Lederig und trocken, wie
die andern Arten. Mau findet sie stets mit kugeligen
Früchten, was bei den andern Algen eine Seltenheit ist.
(T i t.)

longifoUum Men. Provicchio. (Fr.)
salicifolium Ag. Provicchio. (Fr. — V.-H.) Gemein. Trennt sich

im Frühjahr von der Wurzel und schwimmt auf der
Oberfläche. Die Haupttriebe werden oft zwei Ellen laug,
und sind stets mit runden Früchten wie kleine Erbsen
besetzt. Farbe dunkelbraungelb. (Tit.)

Spatoffiossutn Kz.
Spanneri M e n . Capoc» (V.-H.) Sehr selten. Von dem k. k .

Oberstlieutenant Fried. II. v. S p a n n e r in Dalmatien
entdeckt. (Tit.)

Spitaeetftria Lyiigb.
cirrhosa A g. Capoc. (Fr.)
filicina A g. Capoc. (Fr* — V.-H.) Selten. In ruhigen Buchten

vom November bis Mai. Sehr trocken und steif, kaum
über 1" gross. (Tit.)

scoparla Ag. (Stypocanloii Kz.) Provicchio. (Fr. — V.-n.) Sehr
gemein in ziemlich bewegtem Wasser, einige Fuss tief.
Bildet dicke, braune, flulhendc Quasten. Wächst im Win-
ter bis Sommer, wo sie sich von der ziemlich starken
filzigen Wurzel trennt. (Tit.)

— var. pennata Ag. Capoc. (V.-H.) Im Monat Juni ange-
schwemmt, wächst an Felsen nahe am Ufer 3—4' tief, in
apfelrnnden, kaum 2" langen dunkelbraunen Quasten.
Sie ist trocken, saftlos, bleibt lauge am Ufer unverändert
liegen, ohne zu verwesen , abgestorben wird sie fuchs-
rolh. (Tit.)

simpliciuscula Z a « . Capoc.
tribuloides Men . Capoc. (V.-H.) Schöne seltene Art.

Spimerococcus Ag.
* (Uraricatus Ag. Qlypnea Lmx.) Zara. Selten. (V.-H.)
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setaceus Ag. (V.-H.) In ruhigen schlammigen Häfen häufig,
Spalato, Ragusa. Wird mehrere Fuss lang, mit sehr
feinen zwirndüiincn Nebenästchen, die durchsichtig pur-
ptirfarb sind., sich immer wieder aufweichen lassen. (Tit.)

Lnk.,
adnata Kz. Kerka. (Fr.)
decimino Lnk. Kerka. (Fr.)
setiformis Mart. FI. a Cap oc. (Fr.)

Ag.
pedunculatus Ag. Sebenico.

Har t .
crasduscula Kz. Capoc. (Fr. — V.-H.) Gemein in ruhigen

Buchten. Sie ist spröde und gebrechlich, wird 3—4" lang,
dunkelpurpurfarb. Wächst im Winter bis Frühjahr. (Tit.)

* cuspidata K. (V.-H.) Ganz wie die frühere , nur viel kleiner
und zarter. (Tit.)

fruticulosa Kz. Capoc. (Fr.)
setacea Kz. Sebenico. (Fr.)
villosa Kz. Lesina. (Fr.)

* St* ft in Nard.
* collaris Ag. (Fr. — V.-H.) Lesina. Scheint tief zu wohnen; zu

jeder Jahreszeit nach grossen Stürmen nur angeschwemmt.
Sie bildet flachliegende Krusten, in mehreren Schichten
übereinander, wie Polyporus. (Tit.)

Stitophora J. Ag.
capillaris M e li. Melada. (Fr.)

* graciUima Zan . Dalmatien. (Fr.)
granulata 2i a n. Capoc.
hyngbyaei Ag. (Spermatochnus Kz.) Sebenico. (Fr.)
papillosa J. Ag. (Spermatochnus Kz.) Capoc.
rhizodes var. adriatica J. Ag. (Spermatochnus Kz.) Capoc.

(Fr. — V.-H.) Wird nur angeschwemmt im Frühjahr ge-
funden, ist dunkelgelb, 4—5" lang. (Tit.)

Sti'inria Grev.
crinita Grv . Sebenico. (Fr.—V.-H.) Bildet grosse, lange,

gelbliche, dünne strauchartige Gewächse, wird über 1'
lang. Im Frühjahr schwimmen sie an der Oberfläche des
Wassers. (Tit.)

* UiothÈ'iac Kz.
* compacta Kz. (Fr. — V.-H.) In schnell fliessenden Groben au

Hölzern dunkelgrün Macarsca. (Tit.)
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* maxima Kz. (V.-H.) In' klaren Bächen im Frühjahr. (Tit.)
* rivularis Kz. (Fr. —V.-IL) Im Monat März, in reinem stehenden

oder langsam fliessenden Wasser, an Steinen, Holz,
Blättern, sehr zart und lebhaft grün. (Tit.)

Vnionia 6rev.
macrophysa K. Sebenico. (V.-H.) Ziemlich gemein, in ruhigen

Buchten auf Steinen, die sie oft ganz überdeckt,_schr
gedrängt und verwickelt. Es ist ein blosser Schlauch
von grünem Saft gefüllt. (Tit.)^

pusilla Ag. Capoc. (Fr.)
siplninculus Ber t . Cast. Andrei.
temiissima. Sebenico.
utricularis Ag. Melada. (Fr.)

VattcHeria Dec.
* bursata Ag. (Fr. — V.-H.) Herbst und Winter in klaren ste-

llenden Wässern in dichten breiten Hasen angewachsen.
Dunkelsammlgriin. (Tit.)

. cespitosa D. FI. Vodizze. (V.-H.) wie die vorige.
* clavata Dec. (Fr.—V.-H.) Im Winter.
* geminata E. II. (Fr. — V.-H.) Stehende Wasser bei Imoschi.

hamata Dec. (V.-H.) Aus der Celiiiia bei Almissa an Steinen
im Frühjahr. (Tit.)

pilus Mar t . Comisa.
* rostellata K. (V.-H.) In langsam messenden schlammigen Grä-

ben im Herbst. (Tit.)
sessilis De. FI. Kerka. (Fr.—V.-H.) Im Winter an Steinen und

Pfählen. (Tit.)

Wo*'$»t8Jtiiotiti(9 S p r.
conferta M e li. Melada. (Fr.)
Sandriana M e n. Provichio. (Fr.)
squamarla Men. Capoc. (Fr.)

IVi'ftitffctfn Ag.
ylobifera Men. Capoc. (Fr.)
niyrescens Men. Capoc. (Fr.)
penicillata A g. Capoc. (Fr. — V.-H.) Vorzüglich schön bei

Ilagusa auf Lacroma. Sie wächst in den Sommermonaten
und verschwindet im September. Sie liebt offenes freies
Wasser, und wächst an Felsen kaum einen Fuss tief.
Wird gegen 3" gross, bildet schmutzig weisse, sehr
schleimige, ziemlich dicke Quasten. Sie fruetificirt, wenn
sie noch unausgebildet ist. In süsses Wasser gelegt,

IV. Y y
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färbt sie dasselbe schwarz wie Tinte, wird auch darin
.präparirt garstig braun, in Meerwasser dagegen bleibt
sie schön. (Tit.)

* penicillata Ag. var» intricata Tit. (V.-H.) Ich fand diese Art nicht
im Sommer, wie die vorstehende, sondern im November,
December, aneli nicht auf Felsen an freien Orten, sondern
im Hafen im Sande auf der daselbst wachsenden Zostera
marina schmarotzend, nicht so schon verzweigt, und ganz
verwickelt. Das Auffallendste aber ist, dass sie süsses
Wasser nicht färbt, sondern sich darin sehr schön prä-
pariren lässt. In Spalato. (Tit.)

sporiger a IH en. Cap oc.
tenera Ag. Melada. (Fr.—V.-H.) Ich fand sie angeschwemmt

im April. 5—6" gross. Sie ist sehr schleimig. (Tit.)
gnema Ag.
* nitidum Ag. CSpirogyra Link.) (Fr. — V.-H.) Im Frühjahr und

Herbst überall in Lachen und Pfützen schwimmend Und
auf der Oberfläche, gelblich grün. (Tit.)

* quininum A g. C^pirogyra Link.) (V.-H.) wie vorige.
* stellinum Ag. (Fr. — V.-H.) In stehenden und langsam fliessen-

den Wässern. Auf dem Boden an verschiedenen Gegen-
ständen anhängend, nicht angewachsen, lebhaft grün. (Tit.)
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